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Zürich 1884. X.Jahrgang N° 2 ISTJanuar

Iäuftrirte0 tiumorifttfiii faturifiiies üodjettblatt

«erantroortlidje Ktbattion; 3*an Kofclt. Srpfbition : ^ahnhofflraße ÎRr.98.

âb@ii@m®ati-IIiliiiagB
Auch der Nebeltpalter" feiert mit Neujahr sein Jubiläum:

Er beginnt seinen zehnten Jahrgang.
In schwerer und trüber Zeit mit seinem Humor, seinem Witz, seinen reichen Illustrationen vor das Publikum tretend, hat er sich trotz der rastlos

arbeitenden Feinde einen so grossen Leserkreis geschaffen, dass er stark und gekräftigt wieder in's Feld zieht Sein Programm ist dasselbe geblieben.

Hoch voran weht ihm die Fahne des Fortsehritts
und unter ihr kämpft er in Politik gegen alles Unfreie, Unwahre, gegen alles Verro»* », korrumpirte, Schlechte : gegen Selbstsucht, Eigennutz, Kriecherei und Amtsmittbrauch-

Fr steht ein
fur Hebung und Unterstützung von Handel, Gewerbe und Landwirthschaft: für die Hebung unteres Nationalwohlttandet; für eine -friedliche, verständige Lotung der

tozialen Frage; Oberhaupt

für die Pflege alles Vaterländischen.
Unbeirrt, weder von Links noch Rechts, bleibt er stets dem Interesse dér Sache treu und um unter diesem Zeichen die Zahl seiner Freunde weiter zu

mehren, noch enger an sich zu schliessen, wird

ohne Freiserhöhung
der Nebelspalter" 1884 allwöchentlich in Doppelnummer

erscheinen und so nicht nur das billigste, sondern auch das grösste und reichhaltigste Blatt seiner Art sein. Unsere grössten Tagesblätter haben deu

bisherigen Leistungen des Nebeltpalter" rückhaltlosen Beifall gezollt und er wird sich auch das kommende Jahr diese ehrenden Anerkennungen noch in höherem

Masse zu erwerben suchen.

Äbonnements-Bedingungen :

3 Monate Fr. 3. 6 Monate Fr. 3. SO, 18 Monate Fr. IO. Für das Ausland mit Portozuschlag.

Annoncen finden durch den Nebelspalter" weiteste und wirksamste Verbreitung. Preis per Petitzeile 25 Cts.
Man abonnirt bei allen Postbureaux, sowie bei der sich bestens empfehlenden

Expedition des Nebelspalter":
ZÜRICH, Bahnhofstrasse 98.

Rittet §xt$ am gRorgarten!

©ie reben Sud) an einem fort
mt fdjonem unb mit fanftera SSort

$an gaajer aßeltoerbefTrang :

mo nur ein SiSdjen brütft ber ©djutj.
î>a ftaben fie bas Çeil baju
»ebft allem nötigen Huffdjtonng.
SBarum benn ba ftatt Hauben

Äidjt lieber gläubig glauben?

$ie 6ibgen8ff'f4en" finb einmal

tjfir Sinberung bon Unrjji unb Qual

©ar fftjauerlid) berfeffen.

Unb wär'8 nur für ben eig'nen (Sdjmerj,

3&ot)lttjun ift Söoljltljat ibrem §erj,
2>a3 barf man nidjt oergefjen.

2öo8 wollt 3fjr benn nodj marten?

$abt »djt nur am «torgarten!

Illustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt. ^
Verantwortliche l«cdaktion: J»an «Stzli.

Expedition -Baiiahossiraße Rr.W.

Xuok cksr ,»«d«I»pàr" koiert mit I^suìàkr sein ^nkilitum:

In »odvorer unck truder 2eit mit «einem lZumor. seinem Vsit?. »einen rsiedso Illustrationen vor à ?udliltum trvteock, k»t sr »ick trot- cker rastlos

»rdsiteockeo ?eincke einen so xrvsseo I^sserlirei» gssedaào, ck»s» er stàril unck gekritttiA viecker in'» p'elck -iedt. Sein ?rvgr»mm ist ckassslke xedliedeo.

H««sl» ti»»» Ät« à« ^«rtsàrtà
unck unter idr kàmpkt «r in Politik xegso »»es Uniroi«, Un«»nr«. zezsn à» Vorn»»? î, 5»rru«»Irt», Seklsvkto: xe«sll Soldstsuekt, cigonnà, «rl»ek«r»l unck »mkmissdnuivn.

tÄr ttedullg unck vlltsrswt-ung von »»nckol, V«W»rd« unck l.»nck«,lrtll»eli»st ; kor ckie »«Kuno unsor«, »IatIonal«tt»tiI»î»n«I«»; sur sine trieckiicdo, verstdockixe l.«,un, ckor

»oîlal«n ?r»>«; adsrkaupt

Mr Äis ?ÜVKS alles Vs.tsr1àâisoQsii. ^n-^^
Ilndeirrt, Becker voll I^ioll» ooek Reedts, dieidt er stets ckew Interesse ckêr 8»eke treu unck um unter ckissem 2sieksn ckio 2»KI seioer ?reuocke vsitsr nu

mvkren, àoed enger an siod ?u sedliesssn, virck

c>8i' .^ebelspalten" 1884 M^0à6iit1ià IQ lloppelnummen
ersodeiosll uuck so oiedt nur ckss ikNtlxst«, soocksro »uck ck»s xrosste unck r«l«ikl»»»ltt>^»t« kilatt seioer Xrt sein. Hussrs xrüssteo ?»xesblàtter Kaden ckeu

bisdorigeo I-eistunzen ckes kt»d«I»pàr" ruekkaltloseo Lsiksil ze-oilt uock er virck sied »uek ck»s kowmsacke ^»kr ckioss «dreockev ^oerileoouoxen noed io vollerem

Klasse «n srîorkoo sucdso.

s ölooatv li'r. s.s lilooà ?r. Ii. SV, lîk Ilonate k>. Iv. ?0r ck»s Xu»I»ock mit ?orto-osek!»x.

àni»«nvv» finà àvki lien lilsdvlZpstivr" wsits8iv un6 àksàMlîtv Vendpeitunz. l'i'siZ per potikyiio SS Ots.
Klan »dollwrt dei »Holl ?o»tbure»i>», sovis dei cker siek besten» swpksklsllckell

Lxveättw« âvs Rvbelsvaltvr":
«VSIVLl, »»I»i»I»«lr»ti»»»« »8.

Kütet Auch am Morgarten!

Sie «de« Euch an einem fort
Mit schönem und mit sanftem Wort
Bon ganzer Weltverbessrung :

Wo uur ein Bischen drückt der Schuh.

Da haben ste das Hell dazu

Nebst allem nöth'gen Aufschwung.

Warum denn da statt klauben

Nicht lieber gläubig glaube«?

Die Eidgenöss'schen" find einmal

Für Linderung von Angst und Qnal

Gar schauerlich »ersessen.

Und wär's nur für den eig'nen Schmerz,

Wohlthun ist Wohlthat ihrem Herz.

Das darf man nicht vergessen.

Was wollt Ihr denn noch warten?

Habt Acht nur am Morgarten!


	...

